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S ind Sie auch Mitglied eines Krei-
ses oder einer Gruppe unserer 

Gemeinde? Gehören Sie z.B. der 
Frauenhilfe oder einem Hauskreis an 
oder engagieren Sie sich musika-
lisch? Nehmen Sie auch gern am 
Frauenfrühstück, am Mittagstisch 
oder am Imbiss nach dem Gottes-
dienst teil? Fehlt Ihnen das Verwei-
len bei einer Tasse Kirchenkaffee? 
Vermissen Sie auch die Gemein-
schaft der jeweiligen Treffpunkte? 
 
Vergleicht man die derzeitige Situa-
tion mit einer Verkehrsampel, steht 
sie immer noch auf Rot, vielleicht hin 
und wieder auf Gelb, aber noch 
nicht auf Grün. Darauf müssen wir 
noch warten. Für die Gemeindever-
anstaltungen gilt erst noch: „Ände-
rungen vorbehalten.“ 
 
Der Wunsch nach baldiger Normali-
tät ist groß und auch ganz natürlich. 
Doch was ist normal, was ist Norma-
lität? Wie sieht Normalität für Sie 
persönlich aus? Vielleicht lohnt es 
sich, einmal kurz darüber nachzu-
denken. Möglicherweise finden Sie 
in den Artikeln dieses Gemeinde-
briefes Denkanstöße. 
 
In dieser Ausgabe sind Sie u.a. zu 
einem Besuch beim Gemeindebrief-
Redaktionsteam eingeladen. 
 
Es gibt Neuigkeiten aus dem Bierder 
Gemeindebüro. 
 
Kennen Sie eigentlich Andrea 
Scharf? Sie war bereit, etwas über 
sich zu erzählen. Vielen Dank! 

In der Gemeindebriefausgabe Au-
gust/September 2019 hat Roland 
Geist aus seinem Leben berichtet. 
Nun, ein Jahr später, gedenken wir 
seiner. 
 
In allen Situationen unseres Alltags 
wollen wir daran denken, dass Gott 
die ganze Welt in seiner Hand hält. 
Der Regenbogen, von jeher das 
Sinnbild dafür, will uns immer wie-
der daran erinnern. 
 
Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 
eine behütete Zeit. 
 

Brigitte Baade 

Liebe Leserin, lieber Leser 
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Für die Richtigkeit aller Angaben sind die jeweili-
gen Autoren und Kreise verantwortlich. 

In eigener Sache:  
Beiträge und Termine, die im Gemeindebrief 
veröffentlicht werden sollen, müssen für die Aus-
gabe Oktober/November 2020 bis zum 6. Aug. 
2020 beim Redaktionsteam angemeldet werden 
und sind bis zum 4. Sep. 2020 abzugeben. Bitte 
Artikel nur als Word- oder Open Office-Datei 
senden, nicht als E-Mail-Text oder PDF-Datei. 
Fotos bitte nicht in Dokumente einbinden.  
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A m 9. Juni 2020 verstarb unser 
Kirchenmusiker Roland Geist im 

Alter von 61 Jahren. Für viele in un-
serer Gemeinde war er nicht nur 
„der Musiker“, sondern auch ein 
hilfsbereiter Wegbegleiter. Er liebte 
unsere Orgel und die Musik, die zu 
ihr gehört: die Romantiker des 19. 
Jahrhunderts. Noch am 24. Mai 
2020 bereicherte er den Gottes-
dienst mit einer Toccata und Fuge in 
d-moll von Max Reger. Inspiriert 
durch seine Fortbildung zum Pop-
Kantor hat er dem Chor OZwei neue 
Herausforderungen gezeigt. 
 
Dabei war er allen, die in der Ge-
meinde ehrenamtlich Musik machen, 
gegenüber aufgeschlossen und be-
anspruchte das Feld der gottes-
dienstlichen Musik nicht für sich allei-
ne. Das machte die Zusammenarbeit 
mit ihm leicht.   
 
In einer bewegenden Trauerfeier, 
einfühlsam von Pfarrer Rohlfing ge-
staltet, hat eine große Trauerge-
meinde von Roland Geist Abschied 
genommen. Ausbildungskollegen, 
Linda Garrelts, eine Abordnung des 
Posaunenchores und Mitglieder der 

Chöre aus Petershagen und Messlin-
gen beteiligten sich mit musikalischen 
Beiträgen. 
 
Wir danken Gott für die gemeinsa-
me Zeit mit Roland Geist in unserer 
Gemeinde und wissen ihn bei dem, 
dem er im Leben und Sterben ver-
traute, Jesus Christus, geborgen. 
 

Hans-Hermann Hölscher 

Nachruf Roland Geist 

Zitat 
 

„Singen gehört zu unserem Glauben von Anfang an. Wenn 
heute viel nach Spiritualität gefragt wird, können wir sagen:  
Im Singen erfahren wir Gottes Nähe und Trost durch die 
Worte anderer, wenn wir keine Worte finden!“ 

 

Margot Käßmann  
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 Gottesdienste in Corona-Zeiten 

Z u Zeiten des Kontaktverbots 
mussten natürlich auch die Got-

tesdienste vollständig eingestellt 
werden. Unserem Technikteam ha-
ben wir es zu verdanken, dass es 
schnell digitale Lösungen gab. Eine 
skurrile Erfahrung, vor dem Compu-
terbildschirm einen Psalm oder das 
Vaterunser mitzusprechen!  
 
Das Osterfest bekam zumindest für 
die Anwohner rund um die Kirche 
einen besonderen Akzent, als 
Wilfried Ruppel vor der Tür der 
Lahder Kirche „Christ ist erstanden“ 
blies. Der Tag der Auferstehung 
war in diesem Jahr in vielerlei Hin-
sicht so anders als sonst, aber dieser 
vertraute Choral wurde auf diese 
Art und Weise zu etwas Besonde-
rem. 
 
Und dann wurden langsam erste 
Präsenzveranstaltungen wieder 
möglich. Seit Mitte Mai feiern wir 
wieder Gottesdienste, mit allen not-

wendigen Vorsichts- und Hygiene-
maßnahmen. Im Gebäude tragen 
alle einen Mund-Nasenschutz, die 
Hände werden am Eingang desinfi-
ziert, es wird eine Liste mit Namen 
und Kontaktdaten der Gottesdienst-
besucher geführt, um im Infektions-
fall alle betreffenden Personen er-
reichen zu können. Stühle sind so 
gestellt bzw. Bänke so markiert, 
dass der notwendige Abstand ein-
gehalten werden kann. Gemeinsam 
gesungen wird bislang nur bei Got-
tesdiensten im Freien.  
 
Natürlich sehnen wir uns alle da-
nach, die alte Normalität zurückzu-
bekommen. Unsere Gottesdienste 
leben vom gemeinsamen Singen, 
von der Nähe zueinander, vom Ge-
spräch bei einer Tasse Kaffee hin-
terher. Das alles fehlt und diese Lü-
cke ist spürbar. Gleichzeitig sorgen 
die Umstände dafür, dass wir Got-
tesdienste bewusster erleben. Lied-
texte werden zur Musik an die Lein-

Pfingsten 2020: Ganz anders als sonst, aber so normal wie möglich 
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 Gottesdienste in Corona-Zeiten 
wand projiziert oder vorgelesen. 
Einzelne Musikstücke werden von 
Musikern vorgetragen und ermögli-
chen so ein konzentriertes Zuhören. 
Und immer wieder erleben wir, dass 
die gelesenen Bibeltexte und die 
Predigten mitten in unser aktuelles 
Erleben und in unseren Alltag hinein-
sprechen.  
 
Übrigens: Trotz aller Vorsichtsmaß-
nahmen birgt die Teilnahme an einer 

Präsenzveranstaltung natürlich im-
mer noch ein gewisses Restrisiko. 
Deshalb wird im Moment weiterhin 
jeden Sonntag einer der beiden 
Gottesdienste aufgenommen und 
auf der Homepage veröffentlicht. 
Auf diese Weise können auch dieje-
nigen, für die es zu riskant ist vor 
Ort zu sein, die Predigten nachhö-
ren. Herzliche Einladung! 
 

Hanna Brunschier 

L ängst hat die Pandemie den afri-
kanischen Kontinent erreicht. Fast 

alle Länder haben eine mangelhafte 
Gesundheitsversorgung und mit viel 
Armut zu kämpfen. Und da, wo von 
täglicher Arbeit das Essen gekauft 
wird, kann man nicht einfach zuhau-
se bleiben, denn dann droht Hunger.  
 
Sauberes Trinkwasser für die Men-
schen im Kirchenkreis Kaskazini ist 
schon lange ein Anliegen für das  
Partnerschaftsprojekt unseres Kir-
chenkreises. In Corona-Zeiten zeigt 
sich, wie wichtig einwandfreies 
Wasser für die Menschen in der Re-
gion ist. In Mnazi ist die Situation 
besonders schwierig - der Pastor 
von dort klagt in einer Email, dass 
die Regierung schon seit Jahrzehnten 
eine Verbesserung der Wasserver-
sorgung verspricht. Nun ruht die 
Hoffnung der Bevölkerung auf dem 
versprochenen Wasserprojekt aus 
der Partnerschaftsarbeit mit unserem 
Kirchenkreis. 
 

Covid-19 hat jedoch auch in Tansa-
nia erst einmal alles lahm gelegt. In 
einem Brief an den Synodalen Ar-
beitskreis für die Partnerschaft mit 
Tansania beschreibt Superintendent 
Bendera die Situation in den Ge-
meinden in Kaskazini ähnlich, wie 
wir es auch hier erlebt haben: „Wir 
konnten bis jetzt keine Konfirmatio-
nen oder Taufunterricht stattfinden 
lassen, ebenso wenig Kindergottes-
dienst oder Chöre. Zwar können wir 
noch den Sonntagsgottesdienst fei-
ern, aber natürlich nur unter den 
behördlichen Verhaltensmaßregeln. 
Und wir wissen nicht, was als nächs-
tes passieren wird, weil natürlich 
strenge Maßnahmen ergriffen wer-
den, abhängig von der Situation.“ 
 
In einem Aspekt unterscheidet sich 
die Situation aber dann doch gra-
vierend. Superintendent Bendera 
schreibt: „Der Kirchenbesuch ist an 
einigen Stellen rapide zurückgegan-
gen. Leider ist es so, dass das Ge-
meindeleben vielerorts von den 

Corona in den Partnergemeinden in Tansania 
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 Corona in den Partnergemeinden in Tansania 

H aben Sie sich vielleicht schon 
einmal gefragt, wie so ein Ge-

meindebrief eigentlich entsteht? 
Was ist alles zu bedenken und wel-
che Arbeitsphasen sind zu durchlau-
fen bis Sie eine neue druckfrische 
Ausgabe in Ihren Händen halten? 
Um diese Fragen zu beantworten, 
laden wir Sie heute herzlich ein zu 
einem Besuch beim Redaktionsteam. 
 
Der Gemeindebrief hat eine Aufla-
ge von 2.795 Stück und erscheint 
alle zwei Monate, jeweils für einen 
geraden und den darauffolgenden 
ungeraden Kalendermonat. Für die 
Erstellung einer Ausgabe trifft sich 
das Redaktionsteam (Katja Römbke, 
Susanne Riedmayer, Heide Kohns, 
Hanna Brunschier, Brigitte und Steffi 
Baade) zweimal. 

Frühzeitig ist zu überlegen, welche 
Themen in der Gemeinde gerade  
aktuell sind, ob dazu Artikel veröf-
fentlicht werden sollen und wer die-
se schreiben könnte. Bei den Pfar-
rern, beim Kindergarten und beim 
Jugendreferenten wird ebenfalls 
nachgefragt, ob sie Artikel anmel-
den möchten. Schließlich müssen 
auch für die gewohnten Rubriken 
wie „Und was machst du so?“ oder 
„Zu Besuch bei …“ Autoren gewon-
nen werden. Der Gemeindebrief soll 
zwar möglichst aktuell sein, anderer-
seits ist aber auch immer etwas an 
Vorlaufzeit erforderlich. So war der 
Anmeldeschluss für Artikel dieser 
Ausgabe bereits am 6. Juni. 
 
Nach Abschluss dieser Ideensamm-
lung findet das erste Redaktionstref-

Spenden der Mitglieder abhängig 
ist, sodass sinkender Kirchenbesuch 
auch den Verlust finanzieller Stabili-
tät des Gemeindelebens zur Folge 
hat.“ Das bedeutet u.a., dass alle 
kirchlichen Mitarbeiter nicht bezahlt 
werden können, denn es gibt ja kei-
ne Kirchensteuer.  
 
Der Arbeitskreis Tansania ist diesem 
Hilferuf der tansanischen Partner mit 
einer außerordentlichen Spende zur 
Unterstützung der Gemeindearbeit 
in der Corona-Krise begegnet. 
 
Große Sorge bereitet in allem je-
doch das Verhalten des tansanischen 
Präsidenten, der aus Angst vor ei-

nem wirtschaftlichen Niedergang 
seines Landes und vor eigenem 
Machtverlust das Infektionsrisiko 
zunächst herunterspielte und jetzt 
die Krise für überwunden erklärt. 
 
So gibt es nur sehr wenig staatliche 
Unterstützung zum Schutz für die 
Bevölkerung. Nach Einschätzung von 
Kennern des Landes ist Corona auch 
deswegen nicht so sichtbar, weil der 
Tod in Afrika sowieso viel gegen-
wärtiger ist als bei uns. Man muss 
leider davon ausgehen, dass die 
Covid-19-Pandemie sich daher in 
Tansania noch lange auswirken wird.  
 

Ulla Hölscher &  
Anne Ruth Rohlfing 

Zu Besuch beim…       Redaktionsteam 
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 Zu Besuch beim…       Redaktionsteam 

fen statt. Wir versammeln uns nor-
malerweise bei einem Redaktions-
mitglied zu Hause um einen großen 
Tisch. Hier wird entschieden, welche 
Artikel, in welcher Länge auf wel-
cher Seite im Gemeindebrief er-
scheinen sollen. Die jeweiligen Auto-
ren werden informiert und gebeten, 
die Artikel bis zum Redaktionsschluss, 
das war für diese Ausgabe der  
5. Juli, abzugeben. Bis dahin liefert 
das Gemeindebüro auch alle Infor-
mationen für die Familiennachrichten 
und „Kurz notiert“. 
 
Nun beginnt die Arbeit für die Lay-
outerin. Die einzelnen Artikel werden 
im Microsoft Publisher „zusammen-
gebastelt“ und Fotos eingefügt. Die 
Informationen auf der Gottesdienst-
seite werden dem Terminkalender 
auf der Internetseite entnommen und 
nochmal von den Pfarrern auf Aktu-
alität überprüft.  
 
Danach trifft sich das Redaktions-
team zum Korrekturlesen, das war 
für diese Ausgabe am 13. Juli. Wir 
besprechen mögliche Rechtschreib-
fehler, fehlende oder zusätzliche 

Kommas, andere Formatierungen 
und sonstige Verbesserungen. Dies 
alles arbeitet die Layouterin ein und 
schickt eine Datei mit der Endversion 
zur Gemeindebriefdruckerei. Nach 
Auslieferung der druckfrischen Aus-
gabe kümmern sich die Gemeinde-
briefverteiler darum, dass diese in 
Ihrem Postkasten landet. 
 
Natürlich haben auch uns die Kon-
taktbeschränkungen aufgrund der 
Corona-Pandemie getroffen. Für die 
letzten beiden Ausgaben haben wir 
auf ein Planungstreffen verzichtet 
und alle erforderlichen Absprachen 
in zahlreichen E-Mails, WhatsApp-
Nachrichten und Telefonaten erle-
digt. Das Korrekturlesen fand mit 
Masken und Abstand im großen 
Saal im Gemeindehaus in Lahde 
statt. Natürlich sehnen auch wir uns 
nach Normalität und planen „ein 
großes Wiedersehen“ des Redakti-
onsteams mit einem grandiosen Mit-
bringbuffet. Hoffentlich geht dieser 
Wunsch schon für die nächste Ausga-
be in Erfüllung.  
 

Steffi Baade 



8 

 Und was machst du so? 

W o arbeitest du in der Ge-
meinde mit? 

 
Da ist einmal der Flötenkreis zu dem 
ich jetzt seit etwa vier Jahren gehö-
re. Vor Corona haben wir uns regel-
mäßig alle 14 Tage getroffen und 
gemeinsam für die musikalische Be-
gleitung von Gottesdiensten geübt. 
Wir haben die Taizé-Gottesdienste 
in Bierde und die Gottesdienste am 
Himmelfahrtstag in der Bierder Müh-
le begleitet. Auch hatten wir Einsätze 
in der Advents- und Weihnachtszeit. 
Hin und wieder waren wir auch in 
anderen Kirchengemeinden zu Gast. 
 
Zurzeit sind wir mit zwei Sopranflö-
ten, zwei Altflöten, zwei Tenorflöten 
und einem Cello für die Bassstimme 
sieben Musikerinnen. 
 
Eine weitere Gruppe, in der ich mit-
arbeite, ist der Küsterdienst in Bier-
de. Hier sind wir ein Team von 14 
Frauen, die abwechselnd zu zweit 
jeden Sonntag alles für den Gottes-
dienst vorbereiten. Die Stühle sind zu 
stellen, für einen Altarstrauß ist zu 
sorgen, die Kerzen sind anzuzünden, 
Kollekten sind einzusammeln, die 
Glocke ist zu läuten, für das Abend-
mahl und für Taufen ist alles bereit-
zustellen…  
 
Außerdem bereiten wir alles für das 
Kirchcafé im Anschluss an den Got-
tesdienst vor. So war es vor der 
Corona-Pandemie. Inzwischen hat 
sich einiges geändert und wir ma-
chen den Küsterdienst zurzeit nur mit 
einem Team von drei Personen. 

 

 
Eine recht umfangreiche Aufgabe  
wäre die Gemeindefreizeit 2020 
für mich geworden. Dort wollten 
mein Mann und ich für die Verpfle-
gung der Gruppe sorgen. Der Spei-
senplan war schon geschrieben, die 
Einkaufsliste erstellt… 
 
Dann musste die Fahrt, wie so viele 
andere Projekte, abgesagt werden. 
 
Wie bist du an die Aufgaben ge-
kommen? 
 
Mit einer Frau aus dem Flötenkreis 
habe ich früher schon mal zusammen 
musiziert. Als ich, noch etwas vorsich-
tig, mein Interesse bekundet habe, 
hier mitzuspielen, hat sie gleich da-
für gesorgt, dass ich mit dem richti-
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 Andrea Scharf 
gen Instrument dabei bin. Für den 
Küsterdienst bin ich angefragt wor-
den. 
 
Was macht dir daran Freude? 
 
Gemeinsam musizieren macht mir 
sehr viel Freude. Vor allem, wenn es 
gut klingt. Aber auch die gute Ge-
meinschaft bei den Proben und den 
Aufführungen ist schön. Wir haben 
oft viel Spaß zusammen. 
 
Überhaupt arbeite ich gerne in der 
Kirchengemeinde mit. Man bekommt 
so mehr Kontakt zu den anderen 
Gemeindemitgliedern. 

Dein Rat an alle, die gerne mitar-
beiten möchten: 
 
Nachfragen, wo Mitarbeiter ge-
braucht werden. 
 
Übrigens, auch der Flötenkreis wür-
de sich über neue Mitspieler freuen. 
Es muss auch nicht unbedingt die 
Flöte sein. Wir haben, zum Beispiel, 
auch schon mit einer Geige und 
Querflöte zusammengespielt. 

 
 

S eit März schon ist Sandra Sieker 
neue Gemeindesekretärin in 

Bierde und löst damit Melani Brügg-
mann ab. Sie hatte zwei Jahre lang 
an dieser Stelle gearbeitet und ist 
nun froh, mehr Zeit für private Dinge 
zu haben.  
 
Wir freuen uns, eine kompetente 
Nachfolgerin gefunden zu haben, 
die gleich in der Nachbarschaft 
wohnt und für viele ein bekanntes 
Gesicht ist. Die Büroöffnungszeiten 
sind auch für den Pfarrbezirk Bierde 
weiterhin nur in Lahde. Am 30. Au-
gust wird sich Sandra Sieker im Got-
tesdienst in Bierde noch einmal vor-
stellen und den Staffelstab von Me-
lani Büggmann übernehmen. 
 

Matthias Rohlfing 

Wechsel im Gemeindebüro Bierde 
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Datum  MLH Bierde 

02.08.2020 
8. Sonntag nach 

Trinitatis 
 

09.08.2020 
9. Sonntag nach 

Trinitatis 
 

16.08.2020 
10. Sonntag nach 

Trinitatis 
11.00 Uhr Familiengottes- 
          dienst (MR) 

23.08.2020  
11. Sonntag nach 

Trinitatis 
11.00 Uhr Gottesdienst (MR) 

30.08.2020 
12. Sonntag nach 

Trinitatis 
11.00 Uhr Gottesdienst (MR) 

06.09.2020 
13. Sonntag nach 

Trinitatis 
11.00 Uhr Gottesdienst (HH) 

13.09.2020 
14. Sonntag nach-

Trinitatis 
 

20.09.2020 
15. Sonntag nach 

Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst (MP) 

26.09.2020 Samstag  

27.09.2020 
16. Sonntag nach 

Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst mit 
          Gunnar Garms von  
          open doors (HH/Garms) 

Kürzel: Hans-Hermann Hölscher (HH),  
 Matthias Rohlfing (MR),  
 Prädikantin Martina Pohlmeier (MP), 
 Jugendreferent Matthias Garrelts (MG) 

Gottesdienste August / September 2020 

  

Abendmahl Taufe 

Aufgrund der Coronakrise kann es zu kurzfristigen Änderungen bei den Gottesdiensten kommen. 
Sie finden hier den Stand der Planungen bei Redaktionsschluss. Bitte beachten Sie die aktuellen 

Gottesdienstinformationen auf der Homepage der Kirchengemeinde.
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Kirche Lahde Besonderer Ort 

 
10.30 Uhr Gottesdienst in Ilserheide (MR)  
          Alte Schule, Ilserheider Straße 
          Reihe: Andreas und Petrus 

10.30 Uhr Gottesdienst (HH), Reihe: Die   
          Söhne vom barmherzigen Vater 

 

 
10.00 Uhr Gottesdienst (open air)  
          im Haus Bethesda (HH) 

11.00 Uhr Gottesdienst  
          mit dem Stehtisch (HH)  

 

10.00 Uhr Gottesdienst (HH)  

  

11.00 Uhr Gottesdienst für 
          Ausgeschlafene (HH) 

 

10.00 Uhr Filmgottesdienst (HH)  

14.30 Uhr Konfirmation (MR) 
17.00 Uhr Konfirmation (MR) 

 

10.00 Uhr Konfirmation (MR) 
14.30 Uhr Konfirmation (MR) 

 

       

Familien-
gottesdienst 

Kinder-
gottesdienst 

  Posaunen-
chor   Chor OZwei     believe_in 

   
 Musikgruppe Kirchenkaffee 

 

Imbiss 

Aufgrund der Coronakrise kann es zu kurzfristigen Änderungen bei den Gottesdiensten kommen. 
Sie finden hier den Stand der Planungen bei Redaktionsschluss. Bitte beachten Sie die aktuellen 

Gottesdienstinformationen auf der Homepage der Kirchengemeinde. 
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Diakonische Kollektenzwecke 
 

Lahde 
 

August: Masi kwa woshe  
September: Telefonseelsorge  

 

Bierde 
 

August: Masi kwa woshe 
September: Kindergarten Immanuel 

27.09.2020: open doors  

Kurz notiert 

Familienfrühstück 
 

Das nächste Familienfrühstück kann 
aufgrund der aktuellen Situation 
leider erst im Frühjahr 2021 statt-
finden. Wir informieren Sie recht-
zeitig über den Termin! 

Pfarrhaus 
 

Hans-Hermann Hölscher wohnt in-
zwischen nicht mehr im Lahder 
Pfarrhaus, ist aber weiterhin unter 
der bekannten Telefonnummer 
(850470) erreichbar! 

Ernte-Dank-Gaben 
 

Um die Kirchen in Lahde und Bier-
de zum Erntedankfest zu schmü-
cken, können entsprechende Gaben 
am 3. Oktober (10-12 Uhr) abge-
geben werden. 

Konfirmationen 
 

Die im Frühjahr ausgefallenen Kon-
firmationsgottesdienste können hof-
fentlich im September nachgeholt 
werden. Geplant sind vier Gottes-
dienste (26.09.2020 um 14.30 Uhr 
und 17 Uhr sowie 27.09.2020 um 
10 Uhr und 14.30 Uhr), die alle in 
der Lahder Kirche stattfinden. Die 
Namen und Anschriften der dies-
jährigen Konfirmanden entnehmen 
Sie bitte der Gemeindebriefausga-
be April/Mai (Seite 8). 

Second-Hand-Basare 
 

Die Second-Hand-Basare im Mar-
tin-Luther-Haus und in der KiTaLa 
fallen in diesem Herbst leider aus.  
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 Neues Klettergerüst am Gemeindehaus in Lahde 

D en Anstoß zur Anschaffung ei-
nes Klettergerüstes hat der Se-

cond-Hand-Basar in Bierde gege-
ben. Mit einer großzügigen Spende 
war es sein Anliegen, die Kinder- 
und Jugendarbeit zu unterstützen. 
 
Das hat uns ins Nachdenken darüber 
gebracht, welche Investition sich loh-
nen kann. Und schon bald haben wir 
gedacht: Es wäre doch schön, das 
Außengelände des Gemeindehauses 
Lahde z.B. für die Kinder, die sich 
zweimal wöchentlich zum offenen 
Angebot KiDiDo treffen, attraktiver 
zu gestalten. Und was ist attraktiver 
als ein Klettergerüst? 
 
Leider sind Klettergerüste nicht ganz 
günstig und so haben wir uns auf die 
Suche nach möglichen weiteren 
Spendern gemacht, die wir in der 
Sparkasse Minden-Lübbecke, in der 
Mindener Stiftung für Kinder und im 
Förderkreis unserer Kirchengemein-
de gefunden haben. Nun stand der 
Anschaffung des Klettergerüstes 
nichts mehr im Wege und die Arbei-
ten konnten beginnen: Das Kletter-
gerüst wurde bestellt, ein großes 
Loch ausgehoben und jede Menge 
Erde weggeschafft.  
 
Ein Montageteam erledigte den Auf-
bau, Fallschutz wurde eingefüllt und 
Anfang Juni wurde das Klettergerüst 
von einem fachkundigen Spielplatz-
prüfer abgenommen. Damit war es 
startklar und durfte offiziell beklet-
tert werden. Aufgrund der durch 
Corona bedingten Einschränkungen 
konnte es bisher leider noch nicht 
ausgiebig genutzt werden, aber so 

freuen wir uns doch, dass es keine 
Baustelle mehr gibt und das Gerüst 
steht, wenn wir nach den Sommerfe-
rien mit KiDiDo - hoffentlich - wieder 
starten können.  
 

 
Wir sind sehr dankbar für jede Un-
terstützung: für alle großzügigen 
Spenden und auch für den Einsatz 
aller freiwilligen Helfer! 
 

Matthias Garrelts 
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 Werbung 

Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern: 
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 Werbung 

Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern: 
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  Familiennachrichten  
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 Kontaktadressen 

Pfarrer 

Hans-Hermann 
Hölscher 

� 850470 
� hoelscher@kirchengemeinde-lahde.de  
� An der Kirche 1  

 

Matthias 
Rohlfing   

� 553 
� 80 13 98   

� rohlfing@kirche-bierde.de  
� Im Dorf 41  

 

Lahde 

Gemeindebüro  
Heidi Rzaczek 

� 839195   
� 839197 

� buero@kirchengemeinde-lahde.de 
� Nienburger Straße 8  

Di, 11 - 12 Uhr 
Do, 17 - 18 Uhr 

Friedhofsverwaltung 
� 0170/ 
      16370038 

� friedhof@kirchengemeinde-lahde.de   
� Nienburger Straße 8  

 

Gemeindehaus � 9919  � Nienburger Straße 8    

Küsterdienst Lahde  
Susanne Kienitz 
Heidi Rzaczek   

 
� 2634 
� 2351 

 
� kienitz@kirchengemeinde-lahde.de  
� rzaczek@kirchengemeinde-lahde.de   

Flüchtlings-
beratung 
Anna Gasiewski 

� 0571/ 
9552412 

� min-kk-fluechtlingsberatung@kk-
ekvw.de   

Do, 16.30 -  
18 Uhr  

Bierde 

Gemeindebüro  
Sandra 
Sieker 

 
� 801310   
 

� buero@kirche-bierde.de 
� Im Dorf 41  

 

Kindergarten 
Martina  
Rodenbeck 

� 573 
� 801901 

� kiga@kirche-bierde.de      
� Im Dorf 16   

 
Jugendreferent 
Matthias  
Garrelts 

�8904731  
     0162/ 
    1865459  

� garrelts@kirchengemeinde-lahde.de   

Posaunenchor-
leiter  

� 2165 oder 
     4646  

   

Bankverbindungen Freiwilliges Kirchgeld 

Lahde  BIC WELADED1MIN         IBAN DE51 4905 0101 0065 0033 03  

Bierde BIC GENODEM1MPW     IBAN DE10 4906 0127 0152 7752 01 

Homepage  

http://www.kirchengemeinde-lahde.de 

TelefonSeelsorge 0800/1110111   



18 

 Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Kinder und Jugendliche       

Krabbelgruppe 
Krabbelkäfer  
Bierde 

Mi, 9.30 h Rahel Kohrs 851546  

Jungschar Bierde 
Sockenclub Fr, 16.00 h Anne Ruth Rohlfing 801399 

Jugendkreis  
JAF Bierde Mi, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

Faithbook Lahde Do, 14-tg, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

sub Lahde  Fr, monatl., 19.00 h Janna Schwarze 
Jk.schwarze 
@ewe.net 

KiDiDo - Offene Tür 
für Kinder  
(7-12 Jahre) 

Di und Do,  
15.30-17.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Tyouthday - Offene 
Tür für Jugendliche  
(12-17 Jahre) 

Di, 19.00-21.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Frauenhilfen       

Frauenhilfe  
Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Hannelore Mertens 

Wilma Herbig 
502 
1065 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, 14-tg,  14.30 h Irene Nahrwold 9987 

Frauenhilfe  
Lahde Mo, 14-tg, 14.30 h Monika Pohlmann 

Heide Korytko 
821650 
801240 

Frauenhilfe  
Quetzen Mo, 14-tg, 14.00 h Annelore Reich 

Anne Bischoff 
9279 
9249 

Frauenhilfe  
Raderhorst Do, 14-tg, 14.30 h Erika Aumann 05726/614 

Angebote für Frauen       

Frauenfrühstück 
Lahde Mi, monatl.,  9.00 h Ulla Hölscher 850475 

Frauenkreis Lahde Do, monatl., 19.30 h Anette Wiese 1434 

Frauenabendkreis 
Bierde Mi, monatl., 19.30 h Hannelore Mertens 502 

Derzeit finden keine Präsenz-Treffen statt! 
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Bibelstunden 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h,  
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

    

Gebetskreise    

Gebetstreffen im  
Martin-Luther-Haus  Mo, 14-tg, 18.05 h Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis Quetzen Mo, 19.30 h Annelore Reich 9279 

Gebetstreff Lahde nach Absprache Christa Pohlmann 9721 

Hauskreise       

Gesprächskreis nach Absprache Brigitte Baade 1517 

Hauskreis Schwedt nach Absprache Ehepaar Schwedt 0151/56422454 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis JET Sa, 14-tg Matthias Garrelts 0162/1865459 

Hauskreis Riedmayer nach Absprache S. + M. Riedmayer  9887 

Musik / Theater       

Flötengruppe Mo, 14-tg, 17.30 h Heide Kohns 821563 

Chor OZwei Fr, 19.00 h   

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel 
Marc Führing 

2165 
851261 

Theatergruppe 
Szenario nach Absprache Christoph Roden-

beck 

chris-
toph.rodenbeck 
@live 

Treffpunkte       

Gemeindemittagstisch ——— 
Abholservice bei 
Anruf im Gemein-
debüro Lahde    

839195 

Derzeit finden keine Präsenz-Treffen statt! 
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Ein gutes Wort zum Schluss 

A uch wenn viele in diesem Sommer 
nicht verreisen konnten: Man kann 

auch auf Balkonien oder in Bad Meingar-
ten erkennen, dass Gottes Schöpfung 
wunderbar gemacht ist. Man kann sie 
genießen. Das erkennt unser Innerstes. 
Wie gut, wenn jemand dann auch noch 
tatsächlich Gott „Danke!“ sagt. Und nicht 
nur unzufrieden ist. 
Gottes Schöpfung lädt uns ein, Gott zu 
loben. Und genauso ist sie ein Grund für 
mich selbst, Gott zu danken. Ich bin wun-
derbar gemacht! 

Das fällt mir manchmal schwer zu glau-
ben. Aber es ändert sich etwas, wenn ich 
tatsächlich Gott „Danke!“ sage: „Ich dan-
ke dir dafür, dass ich wunderbar ge-
macht bin.“ Ich bin ein Unikat, mit allen 
Stärken und Schwächen, aber vor allem 
mit allen Besonderheiten. 
Es ist wirklich so: Du bist wie die ganze 
Schöpfung wunderbar gemacht. Und das 
zählt. Ohne wenn und aber. 

 
Hans-Hermann Hölscher 


